
Zeit (i.e. vor Schuleintritt) zu 'lbsen. / Dié im Artikel

angesprochenen Moglichkeiten (Spezialprojïrammoder Tagesstâtte

mit Spezial intervention)sind nur dann integrativ, wenn sic in

einem Rahmen stattfinden in dem aile (mit wenigen Ausnahmen)

Kinder aufgenommen werden konnen. Nach aussen muss es sich um

cine normale Tagesstâtte ohne speziellen Namen handeln, ailes

muss unter einem Dach stattfinden! Intern gibt es dann cine

Reihe von Moglichkeiten: Spezialprogramm und Normalprogramm mit

fliessenden Uebergàngen oder Normalgruppen mit zeitweiligen

Spezialgruppen bzw. mit Einzelforderung oder Betreuung der

Problemkinder im Normalprogramm durch die Anwesenheit cines

Spezialisten. .. Verhaltensgestorte Kinder in HMC-Klassen

miisste es kaum mehr geben.

Das im Artikel angeflihrte Beispiel der Betreuung verhaltens-

gestorter Vorschulkinder kann sicher auf andere Behinderungs-

gruppen übertragen werden und soll ein Diskussionsbeitrag

zur Lage der praventiv-integrativen Betreuung behinderter

Vorschulkinder in Luxemburg sein.

Noch ein paar Worte zur praventiv-integrativen Betreuung von

Kleinkindern (0-2,6 Jahre): Der Gefahr spàterer Schulschwierig-

keiten, Behinderungen aller Art, notwendiger Heimeinweisungen...
soll man mb'glichst friih vorbeugen. Welche mbglichen Vorstufen

zu den im Artikel angeflihrten Moglichkeiten gibt es? Ein

Beispiel: Der G.E.A.D.E. (Groupe d'Etude et d'Aide au

Développement de l'Enfant) versucht, die benachteiligsten Kinder

besonders anzusprechen. Primàrvorbeugung (Aufdeckung und


